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PRESSEMITTEILUNG 
7. November 1983 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir möchten Sie hiermit auf unsere Ausstellung 

CHARLY BANANA IN ZUSAMMENARBEIT MIT RALF JOHANNES (REALISMUSSTUDIO 25) 

hinweisen, die vom 14.11. - 9.12.1983 in den Räumen der Neuen Gesellschaft für 
bildende Kunst zu besichtigen ist. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 17 Uhr. 

Charly Banana alias Ralf Johannes (geb. 1953 in Köln) zeigt in dieser Ausstellung 
Gemälde, Zeichnungen und Collagen aus den Jahren 1977-1983. Seine Arbeiten, für 
die sich die Bezeichnung "Realismus des Profanen" anbietet, thematisieren in 
ironisch-witziger Bildsprache Motive des alltäglichen Lebens, zwischenmenschliche 
Beziehungen, kleinbürgerliches "Normalverhalten", seine Ausbrüche und Kuriositäten. 
Charly Banana bedient sich dabei traditionell geläufiger Genres wie Karikatur, 
Parodie, Travestie, Bildgeschichte, Emblem und Ornament sowie einer fast folklo- 
ristisch zu nennenden Farbigkeit. Als ginge es darum, in einer Zeit schnell wechseln¬ 
der Malmoden und künstlerischer Attitüden innezuhalten, hat sich in diesen Bildern 

eine sehr eigenständige Ikonographie herausgebildet, die sich durch einen hohen 
Grad an sinnlicher Qualität, Verständlichkeit und "Volkstümlichkeit" auszeichnet 
und damit Elemente einer "profanen Ästhetik" (Pierre Bourdieu) im positiven Sinne 
nutzt, woraus sich ihre Popularität erklärt. 

Seit 1976 war Charly Banana an zahlreichen Ausstellungen aktueller Kunst beteiligt 
und ist innerhalb der rheinischen Kunstszene zu einem der interessantesten Ver¬ 
treter einer realistischen Gegenwartskunst avanciert. Zur Zeit noch an der Aus¬ 
stellung "dimension IV" in der Nationalgalerie Berlin beteiligt, wird Charly Banana/ 
Ralf Johannes vom Realismusstudio der Neuen Gesellschaft für bildende Kunst erst¬ 
malig in einer Berliner Einzelausstellung vorgestellt. Weitere Ausstellungen des 
Künstlers in diesem Jahr: Galerie Bama (Paris), Galerie Fahnemann (Berlin), Galerie 
Maier-Hahn (Düsseldorf). 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog (32 S., ca. 30 Färb- und Schwarz-weiß-Abbi1 - 
düngen, mit Originaltexten des Künstlers), der die wichtigsten Arbeiten der 
letzten Jahre vorstellt und kommentiert. 

Wir würden uns freuen, Sie zur Eröffnung der Ausstellung am 11.11.1983 um 
20 Uhr in den Räumen der NGBK begrüßen zu können. Der Künstler ist anwesend. 

Mit freundlichem Gruß 

’ 0\\J 

(Barbara Straka) 

Projektleitung Realismusstudio 
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